
S c h w a b e n b u n d  

 

 
 

Pressemitteilung 

 
Gemeinsam für die Elektrifizierung der Bahnstrecken 
Geltendorf – Memmingen – Lindau  und Ulm – Fried-
richshafen – Lindau (Südbahn)  
 

 
 

Der Schwabenbund fordert den un-
verzüglichen Ausbau und die Elekt-
rifizierung der beiden internationa-
len Bahnstrecken Geltendorf – 
Memmingen – Lindau und Ulm – 
Friedrichshafen – Lindau. Gerhard 
Pfeifer, Vizepräsident der IHK 
Schwaben und einer der beiden 
Vorsitzenden des Schwabenbundes, 
weist ausdrücklich darauf hin, dass 
die durch den Schwabenbund ver-
tretene Gebietskulisse der größte 
Wirtschaftsraum Deutschlands au-
ßerhalb der Metropolregionen dar-
stellt. „Es ist ein unerträglicher Zu-
stand, dass im südlichen Teil Baye-
risch-Schwaben und im baden-
württembergischen Oberschwaben 
bis heute keine Schienenstrecke 
elektrifiziert ist“, so Pfeifer.  
 
Der Bund habe die Aufgabe, diesen 
Lückenschluss endlich zu beseiti-
gen. Die Bereitschaft des Nachbar-
landes Schweiz, des Bundeslandes 
Baden-Württemberg und des Frei-
staates Bayern den dringend not-

wendigen Ausbau und die Elektrifi-
zierung beider Bahnstrecken auch 
finanziell mitzutragen, um damit 
eine zeitnahe Realisierung zu ge-
währleisten, wird ausdrücklich an-
erkannt und unterstützt. 
 
„Der Bund, die Deutsche Bahn und 
der Freistaat Bayern werden deshalb 
aufgefordert, die bereits zum Pro-
jekt der Elektrifizierung Geltendorf 
– Memmingen – Lindau abgeschlos-
senen Finanzierungsvereinbarungen 
zeitnah mit den neuen Kostenent-
wicklungen fortzuschreiben“, for-
muliert Hans-Joachim Weirather, 
Landrat des Landkreises Unterallgäu 
und weiterer Vorsitzender des 
Schwabenbundes die klare Position 
des Zusammenschlusses von Politik, 
Verwaltung und Wirtschaft.  
 
„Der Bund, die Deutsche Bahn und 
das Land Baden-Württemberg wer-
den aufgefordert, zum Projekt der 
Elektrifizierung Ulm – Friedrichsha-
fen – Lindau (Südbahn) mit der neu-
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en Kostenentwicklung zeitnah eine 
Finanzierungsvereinbarung zu 
schließen“, legen die beiden Vorsit-
zenden eine weitere Forderung des 
Schwabenbundes nach.  

 
Vor Vorliegen der Baurechte muss 
bei beiden Projekten die Baufinan-
zierung gewährleitet sein, um keine 
weiteren Verzögerungen der Fertig-
stellungstermine zu riskieren. „Eine 
weitere Hinhaltetaktik wird in der 
Region des Schwabenbundes nicht 
länger akzeptiert“, stellt Weirather 
klar.  
 
Anlass: 
Die Deutsche Bahn gab am 18. Ok-
tober bzw. 6. November 2012 be-
kannt, dass sich die Fertigstellung 
für den Ausbau und die Elektrifizie-
rung der beiden internationalen 
Bahnstrecken über das Jahr 2017 
hinaus verschieben wird. Außerdem 
hat sich im fortschreitenden Pla-
nungsprozess gezeigt, dass sich bei 
beiden Vorhaben die bislang unter-
stellten Kosten deutlich erhöhen. 
Beide Projekte sind elementare Be-
standteile des Anschlusses der 
Schweiz und des österreichischen 
Bundeslandes Vorarlberg an das 
europäische Hochgeschwindigkeits-
netz. Sie sind als internationale 
Vorhaben im aktuellen Bundesver-
kehrswegeplan enthalten. 
 
Bereits im Jahre 1996 wurden durch 
die Verkehrsminister Deutschlands 
und der Schweiz eine bilaterale Ver-
einbarung zur Sicherung der Leis-

tungsfähigkeit des Zulaufs zur Neu-
en Eisenbahntransversale (NEAT) in 
der Schweiz unterzeichnet. Hierbei 
wurde vereinbart, zur Stärkung des 
Bahnkorridors München – Zürich die 
Reisezeit von 4 Stunden 20 Minuten 
auf 3 Stunden 15 Minuten zu ver-
kürzen. Das hierfür erforderliche 
Maßnahmenbündel umfasst die 
Elektrifizierung der Strecke 
Geltendorf – Memmingen – Lindau, 
die Ertüchtigung der Strecke für den 
Neigetechnikeinsatz und deren 
Ausbau auf eine Streckenhöchstge-
schwindigkeit von 160 km/h. Nach 
den nunmehr abgeschlossenen 
Vorplanungen der Deutschen Bahn 
erhöhen sich nach aktuellem 
Sachstand die Kosten von 210 Mio. 
Euro auf 298 Mio. Euro. Im Jahre 
2008 wurden zwischen dem Bund, 
der DB, dem Freistaat Bayern und 
der Schweizer Eidgenossenschaft 
eine Finanzierungsvereinbarung 
über das zum damaligen Zeitpunkt 
geschätzte Investitionsvolumen in 
Höhe von 210 Mio. Euro abge-
schlossen. 
 
Die Mitfinanzierungszusage durch 
die Schweiz unterstreicht die inter-
nationale Bedeutung dieser Bahn-
strecke und das Interesse des 
Nachbarlandes, diese Verkehrsach-
se nachhaltig zu stärken und zu 
verbessern. Sie ist aber an die Be-
dingung geknüpft, dass die Inbe-
triebnahme spätestens Ende 2019 
erfolgt. Alle Projektbeteiligten sind 
deshalb aufgefordert, alles zu un-
ternehmen, damit dieser endgültige 
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Fertigstellungstermin gesichert ist. 
Hierzu ist es zwingend erforderlich, 
dass die Planung mit Nachdruck 
weiter betrieben wird, und die im 
Jahre 2008 abgeschlossene Finan-
zierungsvereinbarung im Hinblick 
auf die aktuelle Kostenentwicklung 
ergänzt wird. 
 
Auch der Ausbau und die Elektrifi-
zierung der Südbahn von Ulm über 
Friedrichshafen nach Lindau wird 
nach der jüngsten Mitteilung der 
Bahn teurer und die Inbetriebnahme 
wird sich auf Ende 2018 verschie-
ben. Bisher war das Investitionsvo-
lumen für diese Maßnahme auf 140 
Mio. € beziffert. Das Vorhaben ist 
im Investitionsrahmenplan des Bun-
des für die Jahre 2011 – 2015 mit 
einem Bundesanteil in Höhe von 70 
Mio. Euro enthalten. Der Betrag von 
70 Mio. Euro soll im Investitions-
zeitraum 2011 – 2015 durch das 
Land Baden-Württemberg aufge-
bracht werden. Nach Abschluss der 
aktuellen Planungsphase haben sich 
nach Angaben der Bahn diese auf 
226 Mio. Euro erhöht. 
 
Die an der Südbahn liegenden Ge-
bietskörperschaften (Gemeinden, 
Städte, Landkreise, Regionen) und 
die Wirtschaft – vertreten durch die 
Industrie- und Handelskammern 
haben sich bereits 2006 im „Inte-
ressenband Südbahn“ mit dem Ziel 
zusammengeschlossen, den Ausbau 
und die Elektrifizierung koordiniert 
voran zu bringen und die gemein-
samen Interessen gegenüber den 

Entscheidungs- und Aufgabenträ-
gern einzubringen und zu vertreten. 
Sie haben sich nicht nur verbal, 
sondern auch finanziell einge-
bracht, indem sie aufbauend auf 
den vorliegenden Untersuchungen 
der DB für die Kosten der Vorpla-
nung in Vorleistung getreten sind. 
Die Ergebnisse wurden 2009 vorge-
legt. Im Anschluss daran hat das 
Land Baden-Württemberg eine Fi-
nanzierungsvereinbarung mit der 
DB über die weiteren Planungspha-
sen für die Entwurfs- und Geneh-
migungsplanung (HOAI Leistungs-
phase 3 und 4) abgeschlossen.  
 
Das Gesamtprojekt ist somit plane-
risch weit fortgeschritten. Die Ge-
samtstrecke ist in fünf Planfeststel-
lungsabschnitte aufgeteilt. Die DB 
hat für alle Abschnitte die Plan-
feststellungsunterlagen beim Eisen-
bahnbundesamt eingereicht. Für 
den Planfeststellungsabschnitt 1 
(Bereich Stadt Ulm und des Alb-
Donau-Kreis) hat bereits die Erörte-
rungsverhandlung über die einge-
gangen Anregungen und Einwen-
dungen stattgefunden. Für den 
nachfolgenden Planfeststellungsab-
schnitt 2 (Abschnitt im Landkreis 
Biberach), liegen die Planunterlagen 
derzeit öffentlich aus. Der revidierte 
Zeitplan sieht vor, dass bis Jahres-
mitte 2014 die Planfeststellungs-
verfahren abgeschlossen sind und 
Baurecht für die Gesamtstrecke vor-
liegt. Dann sollten auch definitiv die 
endgültigen Baukosten feststehen. 
Für die Baufreigabe bedarf es noch 
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einer Finanzierungsvereinbarung 
welche bis zu diesem Zeitpunkt von 
den Projektpartnern zu erarbeiten 
ist. 
 
„Die Elektrifizierung der beiden Bahn-
strecken ist auch unter Umweltge-
sichtspunkten zwingend und schnell zu 
realisieren. Denn dort, wo bisher die-
selbetriebene Loks durch solche mit 

Elektromotoren ersetzt werden, wird 
die Energiebilanz deutlich verbessert 
und vor allem der CO²-Ausstoss deut-
lich verringert“, runden die beiden Vor-
sitzenden Pfeifer und Weirather die 
Position des Schwabenbundes ab.  
 
Ulm, den 21.11.2012 
 

 
 
Die Vorsitzenden des Schwabenbundes 
 
 
    
 
Hans-Joachim Weirather 
Landrat des Landkreises Unterallgäu 

Gerhard Pfeifer 
Vizepräsident der IHK Schwaben 

 
Geschäftsstellen 
 
Regionalverband Donau-Iller  
Schwambergerstraße 35  
89073 Ulm  
Telefon: 0731-17608-0  
Email: verwaltung@rvdi.de 
Homepage: www.rvdi.de 
Ansprechpartner:  
Verbandsdirektor Markus Riethe  

IHK Schwaben - Regionalgeschäftsstelle 
Memmingen und Unterallgäu 
Donaustraße 29 
87700 Memmingen 
Telefon: 08331-8361-0 
rv-mm@schwaben.ihk.de 
Homepage: www.schwaben.ihk.de 
Ansprechpartner: 
Stv. Hauptgeschäftsführer Markus 
Anselment 

 
 
 

Der Schwabenbund ist ein Zusammenschluss von Politik, Verwaltung und Wirt-
schaft zwischen den Metropolen Stuttgart, München und Zürich, beidseits der 
Ländergrenze Bayern und Baden-Württemberg. Am 22. März 2012 wurde der 
Schwabenbund mit dem Ziel  gegründet, diesem prosperierenden Raum durch 
eine gemeinsame Positionierung stärkeres Gehör auf Landes-, Bundes- und 
europäischer Ebene zu verschaffen. Mitglieder sind die Land- und Stadtkreise, 
die Industrie- und Handelskammern, die Handwerkskammern sowie die Träger 
der Regionalplanung. 
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